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Niederösterreich ist wie geschaffen für Raderlebnisse abseits
vom Massentourismus. Unter den unzähligen Radwegen, die
das Land durchziehen, stechen einige besonders hervor.

Mehr „Radqualität“ für Region

Bessere Radwege und Schilder
freuen natürlich die Sportler

R
ad-Routen-Optimierungs-
Programm (R.O.P.)
nennt sich ein Projekt

des Landes Niederösterreich,
bei dem TOP-Radwege unter
die Lupe genommen und wei-
terentwickelt werden. In die-
sem Zusammenhang wurde
vor rund zehn Jahren ein Pro-
jekt zur Optimierung der
„Kamp-Thaya-March Radrou-
te“ (KTM) auf dem Waldviertler
Teil zwischenKrems und Lang-
au gestartet. Der KTM Radweg
war vor rund 20 Jahren in ein-
facher Bauweise errichtet wor-
den, der Radwegbelag, die At-
traktivität der Trassenführung,
und die Beschilderung ent-
sprachen nicht mehr den heuti-
gen Anforderungen. Und auch
die imLaufe der Zeit entstande-
nen unterschiedlichen Beschil-
derungstypen sorgten teilweise
für Verwirrung der Gäste.

578.000 Euro investiert
Also ging man daran, Verbes-
serungen im Bereich der Tras-
senführung durchzuführen, As-
phaltierungen vorzunehmen,
Gefahrenstellen zu beseitigen

und die Wege mittels neuer
Markierungen und Hinweista-
feln benutzerfreundlicher zu
gestalten. Maßnahmen, die mit
insgesamt 578.000 Euro zu Bu-
che schlugen, denn immerhin
beträgt der Waldviertler Streck-
enteil des Kamp-Thaya-March
Radwegesbeachtliche 260 km!
Zwei Drittel dieser Investition
erfolgten aus Mitteln von eco-
plus, der Wirtschaftsagentur
des Landes Niederösterreich.
Das restliche Drittel brachten
die insgesamt 22 Gemeinden
von Altenburg bis Zwettl auf, an
denen der Waldviertler Teil der
Kamp-Thaya-March Radroute
vorbeiführt.
Die ständigeWeiterentwicklung
und Verbesserung der Routen
ist ein Faktor, der dasWaldvier-
tel zu einer der interessantes-
ten Radregionen Österreichs
macht. Mag. (FH) Andreas
Schwarzinger, Geschäftsführer
von Waldviertel Tourismus:
„Das großzügige Angebot an
Radwegen lässt hier sowohl
Familien als auch sportlich an-
spruchsvolle Radler die Freiheit
auf zwei Rädern erleben.“ Ne-

ben der „Kamp-Thaya-March-
Route“ gibt es mit dem „Iron
Curtain Trail“ eine zweite Top-
Radroute – die insgesamt
10.400 Kilometer lange Strecke
entlang des ehemaligen Eiser-
nen Vorhangs führt auf rund
200 Kilometern über das öster-
reichisch-tschechische Grenz-
gebiet. Ein attraktives Höhen-
profil macht einen weiteren
Radweg, der gerade auf alten
Bahntrassen entwickelt wird,
die „Thayarunde“, zur idealen
Familien- und Kinderradroute
und zu einer Strecke, die in na-
her Zukunft zur dritten Top-
Radroute im Waldviertel wer-
den könnte. Dass sich all diese
Investitionen lohnen und Früch-
te tragen, lässt sich auch an-
hand von Zahlen belegen. So
ergab eine im Vorjahr von eco-
plus in Auftrag gegeben Rad-
reiseanalyse und Radfahrerbe-
fragung auch für die „Kamp-
Thaya-March Radroute“ erfreu-
liche Ergebnisse: An der
Zählstelle Gars/Kamp zum Bei-
spiel registrierte man eine be-
achtliche Jahressumme von
26.100 Radfahrern. �

Foto: Waldviertel Tourismus
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Das 62.Weinlesefest in Retz steht wieder
vor der Tür, von 23. bis 25. September
herrscht in der Weinbaustadt der Aus-
nahmezustand, denn Lebensfreude und
Leidenschaft regieren.

D
as Retzer Weinlesefest
ist der Pflichttermin des
Jahres! Ein einmaliges

Festerlebnis am Retzer Haupt-
platz, mit Großheurigen und
Hauermarkt, festlicher Feld-
messe, Frühschoppen, Auftrit-
ten unterschiedlichster Musik-
gruppen, dem berühmten Win-
zerumzug und einem grandio-
sen Feuerwerk: Seit über 60
Jahren lädt die Weinstadt Retz
zum Fest der Feste – immer am
letzten vollen Wochenende im
September. Eröffnet wird das

Retzer Weinlesefest alljährlich
am Freitag mit dem Aufziehen
des Heurigenbuschens am
Hauptplatz – es folgt ein Wo-
chenende in bester Weinviert-
ler Feierlaune, mit Live-Musik,
Weinverkostungen, einem Ver-
gnügungspark und vielen wei-
terenHighlights für alt und jung.
Und natürlich mit den beiden
berühmten Brunnen – in denen
am Weinlesefest das Wasser
dem Wein weicht...
Nähere Informationen:
www.retzer-weinlesefest.at �

Freitag, 23. September
.Hauermarkt und Großheuriger
am Hauptplatz;
18 Uhr: offizielle Eröffnung des
62. Retzer Weinlesefestes mit
Aufziehen des Heurigenbu-
schen und dem „Windmühlene-
cho Retz“, Gratis-Ausschank
des „Heurigen“ 2016; ab 21 Uhr:
Live-Band: „Beislkosmonauten“

Samstag, 24. September
Ab 10 Uhr: Hauermarkt und
Großheuriger am Hauptplatz; ab
14 Uhr: Familiennachmittag,
Motto „In Tracht zum Fest“, Kin-
derprogramm zum Mitmachen
16 Uhr: Trachtenmodenschau
der NÖ Trachtenexpertin Elfi
Maisetschläger; 16:45 Uhr: „Brot

und Wein“, Weingott „Bacchus“
schenkt die Retzer Stadtweine
aus denWeinbrunnen gratis aus
(bis 17:15 Uhr); ab 21 Uhr: Live-
Band: „Exit 207 - next generation
party music“

Sonntag, 25. September
10Uhr: Feldmessemit der Stadt-
kapelle Retz; 11Uhr: Frühschop-
pen mit der Bürgerkorpskapelle
Regau; 13.30Uhr: Festlicher Ein-
zug der Ehrengäste mit der
Stadtkapelle Retz; Inbetriebnah-
me des Gratis-Weinbrunnens
durch die Bundesweinkönigin
Christina I.; 14 Uhr: Winzerum-
zug unter dem Motto „Alles mit
der Zeit – genussvolleGelassen-
heit“; 19.30UhrRiesenfeuerwerk

Foto: zVg
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Das Ursin Haus
Langenlois war
nach London und
Sotchi wieder im
Österreich-Haus
dabei und lieferte
die besten Weine
nach Rio an die
Copacabana.

Kamptaler Olympia-Helden

Beste Stimmung herrschte
bei und mit den Kamptaler
Weinen im Österreich-Haus.

D
ass Rot-Weiß-Rot dort
zwar nicht in sportlicher
Hinsicht einen bemer-

kenswerten Auftritt hinlegte, aber
trotzdem glänzte, dafür sorgte
das ÖOC mit dem legendären
„Austria House“. Hier trafen ein-
ander Athleten, Betreuer, Journa-

listen und Vertreter aus Wirt-
schaft, TourismusundPolitik. „Mit
der Klubzentrale des Traditions-
klub FR Botafogo haben wir ei-
nen idealen Standort gefunden“,
so ÖOC-Präsident Karl Stoss:
„Olympia-Touristen musstenauf
ihremWeg zur Christus-Statue

und direkt am Haus vorbei.“
Kamptaler Wein nahm an diesem
Brennpunkt österreichischer
Gastfreundschaft und Sportbe-
geisterung einen wichtigen Platz
ein. Dafür sorgen heuer Weine
der Spitzenweingüter Bründl-
mayer, Rabl, Steininger, Topf,

Hubert Traxler, Markus Gruber
und Schloss Gobelsburg. Die
Weine werden von den Winzern
zur Verfügung gestellt, die Logis-
tik und Organisation übernimmt
das Ursin Haus, die große Ge-
bietsvinothek in Langenlois. Nä-
hehre Infos: www.ursinhaus.at �
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Ausflugsregion für jeden Geschmack

Genuss pur versprechen die vielen
Aussichtspunkte in der Region

Foto: Waldviertel Tourismus
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Willkommen im Waldviertel! Mehr als
300 Ausflugsziele gibt es – echt und pur,
ohne Schnörkel und aufgesetzten Insze-
nierungen. Einwenig in längst vergange-
nen Zeiten schnuppern, nach Schätzen
graben, über die Natur staunen.

Ü
berall liegen sie herum
in der verträumten Hü-
gellandschaft des Na-

turparks Blockheide: diemäch-
tigen Findlinge undWackelstei-
ne, die zu einem Symbol ge-
worden sind für die Natur des
Waldviertels. Beinahe um je-
den Stein ranken sich sagen-
hafte Geschichten und Erzäh-
lungen ...
Mitten im Naturpark Heiden-
reichstein liegt das Herz des
Moors, demman imWaldviertel
auch jedeMenge gesundheits-

fördernde Aspekte abgewin-
nen kann. Wer zweifelt: nichts
wie rein in die Moortretanlage!
Da kann man die Wirkung am
eigenen Körper spüren! Fanta-
sievoll führt die Trasse mitten
durch die bezauberndsten
Landstriche des Waldviertels.
Die Fahrt mit der schmalspuri-
gen Waldviertelbahn hinauf in
den „hohen Norden“ an und für
sich schon ein Abenteuer, vor
allem über den „Waldviertler
Semmering“ mit seinen faszi-
nierenden Tunnels und Viaduk-

ten. Nicht minder spektakulär
für Eisenbahnfans und ein
Traum für Genießer ist die Fahrt
mit dem Reblaus Express zwi-
schen Retz und Drosendorf.
Die Winzer aus der Region ver-
wöhnen im Heurigenwaggon
mit herrlichen Schmankerln.
Wer den Aussichtsturm des
Renaissanceschlosses Weitra
besteigt, wird mit einem einzig-
artigen Rundblick belohnt. Wen
danach der Durst überkommt,
sollte den mit einem Schluck
Bier löschen. Denn das hat hier

ebenfalls Tradition: Weitra ist
die älteste Braustadt Öster-
reichs – seit dem frühen 14.
Jahrhundert wird hier Bier ge-
braut.
Ein Erlebnis für die ganze Fami-
lie ist die Amethystwelt Mais-
sau, wo die größte freigelegte
Amethystader zu einer span-
nenden Schatzsuche animiert.
Wer im Schatzgräberfeld fün-
dig wird, darf seinen Amethyst
selbstverständlich mit nach
Hause nehmen. Nähere Infos:
www.waldviertel.at �

Auch die drei Kampseen zäh-
len zu den vielen Naturwun-

dern des Waldviertels. Fo
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Die Kleinregion ASTEG (Allentsteig,
Schwarzenau, Echsenbach, Göpfritz und
der Truppenübungsplatz) ist die Heimat
der Waldviertler Knödel. Neun Gastrono-
miebetriebe arbeiten zusammen, um das
ganze Jahr über ein Knödelangebot in
höchster Qualität anbieten zu können.

Neun Wirte
laden ein zum
1. Knödel Land Fest

Der Döllerwirt in Großhaselbach sowie
die acht anderen Wirte freuen sich
schon auf Ihren „Knödelbesuch“.

D
er Kreativität sind dabei
keine Grenzen gesetzt,
einzige Bedingung ist,

die Knödel müssen aus Erdäp-
felteig sein, ganzwie es sich für
einen echten Waldviertler Knö-
del gehört. Ob sie als Beilage
zum saftigen Schweinsbraten,
zum Wildragout oder zum Gu-
lasch unser aller Gaumen er-
freuen, die Knödeln prägen die
Qualität des Gesamtangebo-
tes. Dann gibt’s die Knödel
noch gefüllt als deftige Fleisch-,
Grammel- oder Selchfleisch-
knödel, aber auch mit süßen
Füllungen kann der Waldviert-
ler Erdäpfelknödelteig punkten!
Wer sich darauf einlässt wird
überrascht sein darüber, was
da alles möglich ist. Die Gele-

genheit, das gesamte Knödel
Angebot der Knödel Land Wir-
te „durchkosten“ zu können,
bietet sich dann am Sonntag,
dem 25. September, beim
1. Knödel Land Fest. An die-
sen beiden Tagenwerden in je-
der der vier Gemeinden Knö-
delköstlichkeiten dargeboten.

Feinste Knödelschmankerl
Dazu gibt’s auch ein Rahmen-
programm mit Musik, Kinder-
angeboten. Bereits am Sams-
tag, dem 24. September bietet
sich beim Tag der offenen
Knödelmanufaktur in Allent-
steig die Möglichkeit, den
Fachleuten auf die Finger zu
sehen, Wissenswertes über
Rohstoffe, etc. erzählt zu be-
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kommen und natürlich Knödel-
spezialitäten vor Ort genießen
zu können. Weitere Infos:
www.knoedelland.at

Genussradeln
Für radfahrende Knödelesser-
Innen stehen Leihräder zur Ver-
fügung. Gefahren werden kann
auf dem gut ausgeschilderten
und attraktiven ASTEG – Rad-
weg, der alle 4 Gemeindenmit-
einander verbindet. Sollte die-
se Strecke zu kurz sein, bietet
sich noch ein besonderes rad-
touristisches Schmankerl an,
„Die Thayarunde – Radeln auf
ehemaligenBahntrassen“. Eine
ideale Strecke insbesondere
auch für Familien und rüstige
RadlerInnen im besten Alter.
Infos: www.thayaland.at �

Nach demEssen kannman per
Rad die Umgebung erkunden.

Kratochvil Michael
Hauptstraße 6, 3804 Allent-
steig; 02824/2350

Klang Rainer und Ingeborg
Zwettler Straße 33, 3804 Al-
lentsteig; 02824/2301

Gasthaus Wildrast - Ivana
Sturmova
Hauptstraße, 3800 Göpfritz
02825/7333, 0664/4284212

Gasthof Klang Josef
Marktplatz 6, 3903 Echsen-
bach; 02949/8208,
0664/5433103

GasthausChristineMayrhofer
Grpßkainraths 26, 3903 Ech-
senbach; 02849/3165,
0664/5887220

Gasthaus Döllerwirt - Franz
Döller
Großhaselbach 5, 3900
Schwarzenau; 02849/2953

Gasthaus Kaminstube - Petra
u. Werner Zlabinger
Waidhofnerstraße 3, 3900
Schwarzenau; 02849/2271

Seeterrasse - Lockauer
3804 Allentsteig
+( 43 ) 0 6818 195989

Gasthaus „Desperados“ -
Hahnl Gabriela
Bundesstraße 20, 3900
Schwarzenau; 02849/2539

Gastronomiebetriebe

Foto: Matthias Ledwinka
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Wir brauchen selber die besten Köpfe im Waldviertel! Daher
lädt das WirtschaftsforumWaldviertel auch heuer wieder zur
großen Jobmesse ein, diesesmal nach Gmünd.

Die Jobmesse in Gmünd

Der Vorstand desWirtschaftsforumsWaldviertel lädt zur Jobmesse

D
ie Abwanderung gera-
de von jungen Men-
schen und besser Qua-

lifizierten aus dem Waldviertel
ist nach wie vor sehr hoch!
Zahlreiche Waldviertler Betrie-
be suchenmit Hochdruck nach
qualifizierten Arbeitskräften,
wie etliche offene Stellen auf
www.jobwald.at, die Inserate
der regionalen Zeitungen oder
auch die Statistiken des AMS
zeigen. Aus diesemGrund initi-
iert das WirtschaftsforumWald-
viertel auch heuer wieder die
Waldviertler Jobmesse (Neue
Mittelschule Gmünd, 30. 9. und
1. 10.), bei der über 60 Betriebe
quer durch alle Branchen und
aus allen Waldviertler Bezirken
ihre vielfältigen Berufsbilder, of-
fenen Jobs und Lehrstellen
präsentieren werden. Ein bun-

tes RahmenprogrammamFrei-
tag, 30.09., demSchülerInnen-
Tag, mit spannenden Vorträ-
gen, Arbeiten in den Werkstät-
ten der PTS Gmünd,… rundet
das Jobmesse-Angebot 2016
ab. Nutzen Sie die Möglichkeit,
um bei der Waldviertler Job-
messe einen neuen Job oder
eine Lehrstelle zu finden, lernen
Sie neue Berufe und Berufsbil-
der näher kennen, nutzen Sie
dieBeratungsangebote vorOrt,
treten Sie persönlich in Kontakt
mit den zahlreich anwesenden
UnternehmerInnen, Geschäfts-
führerInnen und Personalver-
antwortlichen der ausstellen-
den Betriebe! Auch dieses
Jahr ist die Lehrlingsausbil-
dung im Waldviertel wieder
zentraler Schwerpunkt bei der
Jobmesse. Mag. Martina Sur-

böck-Noe, Geschäftsführerin
des Wirtschaftsforums Wald-
viertel: „Zeigen wir, welch viel-
fältige und interessante Lehr-

berufe und Karrieremöglichkei-
ten es im Waldviertel gibt! Wir
brauchen selber die besten
Köpfe im Waldviertel!“ �

Die 6.
Jobmesse lädt
heuer nach Gmünd
ein. Sie findet am 30.
9. und 1. 10. in der
NeuenMittelschule

statt.
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Meister-Handwerk hautnah erleben

14 Regional Krone Waldviertel
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Die Initiative „Handwerk und Manufaktur
im Waldviertel“ beflügelt Tourismus und
Wirtschaft der Region gleichermaßen.
Ein völlig neues Urlaubsgefühl vermitteln
die entsprechenden Angebotspakete.

K
räfte bündeln, Angebo-
te entwickeln, gemein-
sam auftreten – Nieder-

österreich und gerade das
Waldviertel haben in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten
mehrfach bewiesen, dass man
hier in der Lage ist, Situationen
zu schaffen, von denen alle Be-
teiligten profitieren. Das soll bei
der Initiative „Handwerk und
Manufaktur im Waldviertel“
auch so sein. �

Auch in die Kunst der Schmuckherstellung kann man sich üben
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Der Countdown läuft bereits: Nur noch
einige Tage sind es bis zum Start von
Österreichs größter Jugendsozialaktion
„72 Stunden ohne Kompromiss“.

Kompromisslos

Uugendliche aus ganz Östrreich sind bei der Aktion mit dabei

B
ei der achtenAuflage der
Jugendinitiative werden
sich von 19. bis 22. Okto-

ber bis zu 5.000 Jugendliche in
400 Einzelprojekten für soziale
Belange einsetzen und 72
Stunden lang gemeinnützige
Aufgaben lösen. Die von der
Katholischen Jugend in Zu-
sammenarbeit mit „youngCari-
tas“ organisierten „72 Stunden
ohne Kompromiss“ stehen
heuer unter dem Aktionsmotto
„Schalt dich ein!“.Die junge Ar-
besbacherin Christina Pfister
organisiert das Projekt für die
Diözese St. Pölten. Die Vorbe-
reitungen für die Jugendsozial-

aktion laufen bereits auf Hoch-
touren: Soziale, nachhaltige
Projekte werden gesammelt,
die die Jugendlichen im Okto-
ber in Angriff nehmen können.
Zahlreiche soziale Einrichtun-
gen, Betriebe und Vereine ar-
beiteten bereitsmit denOrgani-
satoren zusammen, berichtete
KJÖ-Vorsitzende Sophie Mat-
kovits. Man sei mit den „72
Stunden“ direkt bei den Men-
schen und ihren Problemen
und Herausforderungen. Die
Jugendlichen erleben hautnah
mit, was es heißt, sich für den
Nächsten oder die Nächste
einzusetzen. �

16 Regional Krone Waldviertel



IAllentsteig – Die
lebenswerte Stadt
mit Zukunft liegt
im Herzen des
Waldviertels auf
einer Seehöhe
von 550 Metern
und hat knapp
2.000 Einwohner.

Allentsteig – DasWaldviertel vor der Haustür

A
llentsteig bietet Perso-
nen jeden Alters hohe
Lebensqualität und

zeichnet sich durch folgende
Vorzüge aus:

� Zentrale Lage: Alle umlie-
genden Bezirkshauptstädte
sind rasch erreichbar
� Gute Infrastruktur:Medizi-
nisches Angebot mit Landeskli-

nikum und Ärzten, Nahversor-
ger, Gastronomie, Kindergar-
ten, Schulen, Veranstaltungen,
Vereine uvm.
� Attraktives Wohnen: ge-
meindeeigene Bauplätze um
9 €/m², private Bauplätze bis
max. 14 €/m², renovierte Ge-
meinde- und Genossen-
schaftswohnungen in unter-
schiedlichen Größen

� Umfangreiches Freizeitan-
gebot: Schwimmen im Stadt-
see und Freibad, Beachvolley-
ball, Bibliothek, Bootfahren, Eis-
laufen, Fischen, Fußball, Jagd,
Kraftsport, Kunstausstellungen,
Museen, Musik, Paintball, Rad-
fahren mit E-Bike-Ladestation,
Schießen, Stockschießen, Tan-
zen, Tennis, Voltigieren, Wan-
dern …

� Sehenswürdigkeiten: Re-
naissanceschloss, romanische
Stadtpfarrkirche, Schüttkasten,
Kriegerdenkmal, Soldatenfried-
hof, Florianisäule, Stadtsee etc.
.
Informationen:
Stadtgemeinde Allentsteig,
www.allentsteig.gv.at
Tel: 02824/2310
gemeinde@allentsteig.gv.at �

Herrliches Ambiente im Innenhof des SchlossesEingebettet in die Waldviertler Natur präsentiert sich Allentsteig
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Langenlois ist idealer Ausgangspunkt für
Radtouren: sowohl für Ausflugsradler als
auchRennradfahrer oderMountainbiker.

Kamptal für die Radgenießer

Am Kamp lässt es sich hervorragend Pausieren und Genießen

D
ie malerischen Weinber-
ge des Kamptals, aber
auch die weiten Ebenen

des Donauraumes und des Tull-
nerfeldes, die sanften Hügeln
des Wagrams und des Wein-
viertels oder die giftigen Anstie-
ge ins östliche Waldviertel – von
Langenlois aus gelangt jeder
rasch in sein Revier.
Das Ursin Haus bietet geführte
Touren für Rennradfahrer,
Mountainbiker oder Ausflugs-
radler in allen Schwierigkeitsgra-
den für Gruppen an. Auch
Räder kann man dort ausbor-
gen. Auf seinemWeg durch das
Waldviertel bis zu seiner Mün-
dung in die Donau durchläuft
der Kamp ganz unterschiedli-
che Landschaftsformen. Das
ebene Schwemmland der Do-

nauauen wird von den weinum-
säumten Hängen des Wagrams
abgelöst und ein beinahe südli-
ches Flair umgibt den unteren
Flusslauf, wogegen man sich an
die Fjorde Skandinaviens imMit-
tellauf versetzt fühlt. Aber nicht
nur die landschaftliche Vielfalt ist
faszinierend, es gibt auch viele
kulturelle Sehenswürdigkeiten.
Start der 107 km langen 2 bis 3-
Tagestour ist in Altenwörth (al-
ternativ in Krems an der Donau).
Die Strecke verläuft durchwegs
auf gut beschilderten Rad- und
Güterwegen oder wenig befah-
renen Nebenstraßen, den dunk-
len sich windenden Kamp fast
ständig im Blickfeld, was die
Fahrt überaus eindrucksvoll
macht.
Infos: www.kamptal.at �
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Foto: Kamptal Tourismus

18 Regional Krone Waldviertel



A
n
ze
ig
e

Beste Stimmung, die beliebten Weißwürste, Stelz’n und die
Bierbrez’n vonChefin Traude, sowie das legendäre „ Leopolds-
dorfer Oktoberfest Bier“ und Partymusik erwarten die Gäste.

Leopoldsdorfer Oktoberfest

Beste Simmung ist beimOktoberfest in Leopoldsdorf garantiert

V
om7. bis zum22. Okto-
ber geht auf der „gros-
sen Wies’n“ in Leo-

poldsdorf bei Litschau wieder
ordentlich die Post ab! Eröffnet
wird das „LeopoldsdorferOkto-
berfest am 7. Oktober um 20
Uhr im Festzelt traditionell mit
dem Bieranstich des extra für
dieses Fest in der Brauerei
Schrems gebrauten „Leo-
poldsdorfer Oktoberfest Bie-
res“. Wenn es dann - unter Bei-
sein zahlreicher Prominenz -
wieder heißt „O zapft is!“ dann
bedeutet das im Festzelt wie-
der 3 Wochenenden lang Par-
tystimmung ohne Ende! „Erst-

mals wird wird beim „Leopolds-
dorfer Oktoberfest“ am 21.10.,
das „schrägste Paar in Tracht“
gewählt. Dabei winkt dem Sie-
gerpaar ein 500-Euro-Gutschein
von Elfi Maisetschläger, die an-
deren Teilnehmer-Paare erhalten
einen 50-Euro-Gutschein. Um
Fans sichere Plätze anbieten zu
können, gibt es einen Bereich, in
demman Tische (bis zu 8 Perso-
nen) zum Preis von 20 Euro vor-
reservieren kann. Weitere Infos
sowie die Möglichkeit, diese Ti-
sche zu reservieren, finden Sie
ab sofort auf der Leopoldsdorfer
Oktoberfest Homepage:
www.oktoberfest-leopoldsdorf.at �
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